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Im Kettng melden sich Stimmu I. 
denen unsere Neutralität merrwurdjg 
einseitig Akkome 

Des Neuestc mxf dem Wiss-etc der« 
Mosöfchöpfunqcn ist das Ueber 
dwadmmtl Rooscvcli ist Modell du« 

« 

kci Iestandch 

Die neue kussiichc Lffcnfivc macht 

seh bereits drückend fühhlburt durch 
die Zahl der Gefangenen, die mit 
Buche-füttert werden müssen. 

« 

— z 

Mit Posaunenstöizcn verkünden die 
Miit-ten den Untergang Deutsch 
fhndc Wenn ihre Instrumente nur; 
M gar fo ver-stimmt wären! ; 

England bietet zweitausend Pfund 
Cis W deutsche UsBpot im Aegäi F 
IN M DIE-billig dürfte es kaum T 
W ; 

J- Bsshington beweisen man.i 
TM der Untergang der ,,Pcrsin«; 
M ein Tauchbiwt herbeigeführt 
Mk Die Vernunft hat’5« Wort! 

«Lynchscrichte« in den Per. Zion-« 
ja- Wvähreiw des letzten Jahres 
U W Prozent zugenommen Wir. 
7 W Mr in ,.Civilisation und 
HTMWH 

Wsdmid ngen werden 
m dtzt Stunde der Noth 

« 

-,; Me ein amerikanischer 
« 

MM Diensten —- 

WIIFQ ; 

nich-M Pius-s m Masmuch 
W« Fs innr- noch zü haltet-Hi 
I ins-Ihm kein priich 
W staff fiir eins Charchill schi- 
Miste ist gar nicht denkbar 

T Die Mslosamekidanischcn Zeitnn 
N Mdte Feigenblöttety mit di 
igs W seine Schande zu verde- 
ists W, aber dürftiq genug gelingt 
U. 

i 
l 
! 

Cum man in sashington die W 

H aus dem Sack läßt, kann nmn da 

M wetten daß sie alle Fam ! 

,.Mchen des Eritis-en Löns I n. 

Die aiIiiktcn Renmmniftcn ten « 

; der thdmannssprnchx 
»Aha-se Augen geben gute Schützen 

,«3MderJäger, da schoß er cinc 

» für einerkAdlcr. 

Mc Fliirten sind die größte-i 
.· diedie Welt jemal: 

« 

z hat; fic Iris-n uiOt blon zur 

sitz-ein fonders M im Wi« 

Wir werden bit-sen sitt-so »Ist 

Thet- uttfgwm, bis mir am Riese -: H, 
sagte Einman dck frmszknfztrss 
Kkiogömiujstet Sollte dieses Jicl 
Vielleicht südlich von der Loirc lrc 

gru? 

Ein hübscher Sylyeftcrfclwrz, diese 

Ernennung des russftichpn Zareu zum 
brittfchen Feldntarfchall. So vix-l 
Witz hätten wir dem Jammerlappcn 
onf dem englischen Königsthron gar 

nicht zugemut. 

Ein New Yorker Blatt nennt die 
WM Schweinmch.. Jener 

ist dass-Gez-« Mut Tbcodore 
M Mit-G sytt für feine 

M Chef-des Wenige-, Ge- 
neralstaon ØFLJ Sees-D werden Ein« 
Ielheiten eines Planes messenuicht 
der die freien Bürger dieser Mblik 
seht nachdenklich stimmen maß. Es 

handelt sich um die Schassung einer 

Zensnr »für den Fall eines Krieges«. 
Insich wäre das weder etwas Neues 

nsch ckwas Beunrnkyigettdes, denn 
ohnehin ist mit der Erklärung eines 
Wsznftandes die Presse durch die 
Bestehenden Bestimmungen in ihren 
Mffentlichungen begrenzt. Wenn 
seien diese einer besonderen Zensut 
Lenkt-stellen wollte, so kann sich die 

Presse eine solche Institution nur ge- 
kaklen lassen, wenn die Zensurbehördc 
allein dazu dient, Verse-den der Pres- 
se, die dem Feinde nützen nnd dem 
Lande schaden könnte, zu korrigiren 
Wenn die Zensukbehörde mit der 
Presse arbeitet nnd ihr nicht mit 
"taatsanwsattlichen Gefühlen und Ab- 

sichten gegenübersteht Aber die von 

deren Statt veröffentlichtcn Einzel· 
seiten deuten an, daß das beabsich- 
tigte Zensurgesetz ans anderm Moti- 
ven entstehen und zu anderen Zwecken 
dienen wärt-. 

« 

Durch dieses beabsichtigte Gesetz 
feil nämlich dem Präsidenten die 
Macht gegeben werden, eine Zeusur 
über die West-reife zu Anhängen 
wenn ers-dies zur Vertheidigung des 
Landes für nöthig hält Das bedeu- 
tet nicht mehr nnd nicht weniger, als 

das ein Präsident der aus einen 

Krieg mit einem Lande hinarbeitet, 
durch einen Federzug die gesammte 
Presse, die nicht aus seiner Seite 
steht nnd die gegen den beabsichtigten 
Krieg ist, mundtodt machen kann 

Daß er mit einem Schlag alle und 
jede Kritik, die sich gegen feinen Weg 
und sein Ziel in der auswärtigen 
Politik richte, ersticken tann. »weil er 

dies zur Vertheidigung des Landes 
für nöthig hält« 

Nach den Erfahrungen die wir 

teit einem Jahre gemacht haben, 
dürfte der Kongreß sich schwerlich da 

zubereit- sinden, den Präsidenten 
noch weitere Machtnotltommenheiten 
zu geben, tun die ihn Autotraten so- 
wie Paichas beneiden Atmen 

Die bdlngenswetthen Vorgänge 
in Saft Youngstown, worüber der 

Engeiger ieyte Woche berichten-, 
Wen sich wohl vermeiden lassen 
wenn die vorher eingeleiteten Ver- 
wittlimgsvetkcht früher eingeleitet 
worden wäreux Aber S ist ja im- 
mer to gewesen-: wenn-das Kind et- 

trunken ist« laufen dir Leute.zusa1ns 
men, um den Brunnen Hunderten 
Auf das einfältige Gerede, die strei- 
tenden Arbeiter seien von Agenten 
einer enropäiichen Macht ausgesta- 
chelt worden, braucht-man nicht näher 
einzugehen Wir haben blutige Aus- 
einnndersetzungen in Verbindung mit 
Lohnkäinpfen lange vor dem Kriege 
gchabt Jn der Geschichte unserer 
Industrie ist tnelzr als ein blutige- 
Kapitel verzeichnen mit denen das 
Lan-d Ehre nicht einlegen tauu, und 
es sind durchaus nicht immer streiten- 
de Arbeiter gewesen, die sie geschrie- 
ben haben-. Vorkommnisse-, wie die 
in EustOpungztowm sind sast immer 
die Folge von Versuchen, die Pläne 
der streitenden Arbeiter durch frem- 
deArbeiter zu füllen. Dadurch wer- 

den die Machtverhältnisfe zu Unsinn- 
iien der Arbeiter insricbobeii Ue 

Arbeiter ielien fidi in ilirer dnriiiiien 
Existenz bedroht, nnd wenn iie dann 
nicht tnrlniiie Fiilirer lnibein sind 
Aligiibreitiingeii unvermeidlich Wir 
beabsichtigen nicht, solche Ausfchrei 
inngen zn eiiticlnildiiiem aber sie sind 
zii erklären Unser re Arbeiter haben 
inagere Jahre hinter fich. Viele bä- 
ben lange feiern müssen, Andere find 
nur zeitweilig und bei verminderte-i 
Löhnen beschäftigt gewesen. Die Ko- 
sten der Lebenshaltung haben wäh- 
rend der niagereii Jahre eine Ber- 
tninderung nicht erfahren, und wenn 

die Arbeiter heute dort, wo die Jn- 
dnitrie an den Flriegslieferungen rie- 
fige Profitc·erziclt, bescheidene Lohn- 
fokderungeu stellen, dann sollte man 

sie ihnen bewilligen und sie durch den 
Versuch, ihre Plähe anderweitig zu 

Kiesen- nicht zur Verzweiflung trei- 
n. 

sDie Neiwhoisnhw M M 
ist mit des Ttzn 

Wun- keck- sied- m 

k WWIUML 
s Die große Rede des deutsche-us 
Reichsten-stets liegt jth im Wert- I 

Heute ver. Wie geben die wiichtigen« 
Schlußiähe wieder: »Wollen unsere 
Feinde für alle Zukunft eine Kluft« 
zwischen Dentfchland und der übrigens 
Welt aufrichten. se dürer sie sich« 

znicht wundern, daß auch wir unseres 
Zukunft danach einrichtet-. Weder 
Iini Osten noch im Westen diirien un I 
Hiete Feinde von hente über Einfalls , 

there verfügens den-Hi die sie nns non 

morgen ab einig Neue und schärfen 
als bisher bedrohen Es iit ja bes: 
kannt. daß Frankreich seine Anleiheni 
an Russland nur mitei- der Beding 
gung gegeben hat daß Rußlcmd die« 

polnischen Festung und Eiieiibah 
neu gegen uns nusbaiite, nnd ebenso 
ist bekannt daß England nnd Frank- 
reich Belgien als ihr Aufmakschgehietz 
betrachteten Dagegen müssen wir 
uns politisch uiid militärisch, wies 
müssen uns mich unsere ivirthichciiili 
che Entfaltung sichern. Wes dafür 
nöthig ist, muß erreicht werden, nnd 
ich denke et giebt Niemand im deut« 

schen Vaterland-. der diesem Ziele-Z 
nicht zufttebte Ueber die Mittel znj 
diesem Zweck-müssen wir uns völligeZ 
Freiheit ssanfeeet Entschljeszungeus 
wish-m Wir sind es nicht, die dic; 
kleinen Völker- bedrohen Licht ums 

fremde Völker zu unterjochen kämp-! 
fen wir diesen eins anfgedränqtenj 
Kampf- saubern ztnn Schutze unseer 
Lebens und nnfeieeeriheitE Für-i 
die deutsche Regierung ist diese-Z 
Krieg geblieben, was et von Anfangs 
an war und was in jeder Kundgess 
bang festgehalten wurde-: der Ver-: 

theidigungskrieg des deutschen Vol-; 
kes und feiner Zukunft Dieser 
Krieg kann nnt mit einem Friede-ji 
beendet werden, der uns nach mensch- ·; 

lichem-Ermeska Sicherheit gegen fei- 
ne Wiederkehr dieses Darin sind! 
wir Alle einig. Das ist untere Stötss 

ske und soll sie bleiben Jn unser-il 
Rechnung iit kein schwebet-« Punkt-« 
fist kein unsicherer Faktor-, der unsere-« 
feste Zuversicht erschüttern könnte-« 
JWenn unsere Gegner sich jesi vor den 
ZWEITEN nicht Hengst-wollen« denn 

Zwei-den Hex-s fpeirk büßen winken 
Das Mjche Vcklx nnekfchütiert im! 
Vertrauen auf låsije Kraft, ist un- 

lkefiegbsgi., Te «s ßt unser Voll be-« 
Ileidigem wennmqn glauben machen 
Zwill. daß mik, die wir von Sieg zu 

iSicg ich-seiten die wir weit in Fein- 
Tdesland stehen. unseren Feinden. die 

inoch vom Siege- tkämnen, on Auss 

idener. an Mseit an innerer mo- 

ralisches Luft Michen sollten 
M, meine Gerns- wie lassen-uns 

Zdurch Rotte nidtsseuqen Missi- 

jpfen den von unseren Feinden ge- 
lzweclten Kampf entschlossen weiter- 
Zum zu vollenden, was Deutschlands 
s 

sZukunft M Uns fordert." 

Tie Bundesreaierung hat eine 

Neuem-m getroffen. sur die sie die 

Berechtigung noch nachzuweier hat. 
Zeit Beginn dei- sanreg darf sein 

»:Ilmer«ttaner Ohne Aus-landwi; nach 
Europa, Sudamerita und Wmmdicn 

Jreiien Gründe sur diese zsieuenmg 
;sind bu) jeezt nicht angegeben worden. 
IAnch darüber hat das Publikum noch 
eine Erklärung zu ersparten woher 
die Bundestagieruua die Befugniß 
hat, eine solche Neue-rang einzufüui" 

,ren. Eg- iix doch gar nicht lange her 
ais man sich hier darüber aufregte 
wenn man hörte, in Europa müßten 

sdie Leute Passe haben, wenn sie von 

keinem Lande in das andere reisen 
Twollten Vouarmen Sklaven sprach 
Z.man, nnd heute find die Amerisaner 

jselbst solche Sklaven geworden, unter 
"der glorreichen Regierung Woodtoio 
Willens des Periünders der neuen 

Freiheit Diese Sorte Freiheit kennt 
man schon ziemlich lange Als wöl- 
rend der stoßen Revolution in 

Frankreich die Jacobiner herrschte-n- 
durfte quui kanzaie das Land ver 

lassen, der-« im Besitzer eines vom 

Pariser Si ichuß ausge- 
stellten Erlaubniswa war Aus 
allen Sündstkubem in jede-i Dorfe- 
überall W die Häscher des Kon- 

stinkt-, ÆJebeii zu ergreiseindet 
ohne M isreifte Das war 

leIII-« ask-dec- pskixkeßsch ZeF 
deutschen Wimpkäszjsskc 

Neben der Unweghnikeik ihre-s 
Riefenkrichess das km« Besten dä, woj 
die Grenzfcheide zwischen dem eignet-? 
lichen Rußland mit seiner großrUssI-« 
schen Bevölkerung nnd den nen- 
«ermdftämnngen" bewohnten et- 

obcrten Gebieten läuft eine Mk Im-? 
unterbrach-ne Kette von Seen und. 
Siimpfcn bildet, war es der Winter-; 
auf den die Rnssen alle Ihre Hoff-H 
IIuIIchI festen, als ihre foenside Qui-E 
sammengebrochen wen-. als der Feinds 
MS Land drang und eines der festen 
Bollwerk- hintet Strom und Sumpr 
nach dem anderen dgl Hambij 
Kanonen und Skodamöksern erlag. 
Der rufiifche Winter-, der j812 dass 
Grab der Großen Armee est-werdens 
fei. werde, so schrieb die Presse nnd. 
so glaubte ddd Volk. mais die Denks« 
schen vernichten. Auch diese Hoff- 
IIIIIIg war eine Enttiinfchtmg wie alle-; 
anderen DIIIdeIIbnkg, PMII Les-; 
vold Linsingen und wie sie alle th 
fzen die nachdem Mackenien Imdj 
Gallwitz ihren Siegessng durch ser- 

lnen eingetreten haben. noch uns der 

Lstfront tonnnandirein werden auch 
mit dem »Wenn-as Winter« fertig. 
Die tnssische Presse mußf selbst be-« 
kennen, daß die Deutschen den Win- 
terseldzug des zweiten Kriegsjabree 
in einer bis in&#39;s Kleinsxe gehenden 
und gerader must-Wen Weise 
vokvckcitct Menz- «-1«-es bekundet 
schon ein Leitaussatz des Rußkoje 
Slvwo vom 5. November, in dem es 

heißt: 
»Wir werden nicht die Fehler Na- 

pelcons wiederrlzoten nnd euch im 

Winter durch euer abgebranntes, ver- 

wiistetes Land solgen", sagen die ges 
sangenen Deutschen »Für dieses 
Jahr haben wir genug russischee Ge- 

biet besetzt nnd können aneruhen 
Was im Frühjahr wird, werden wir 

sehen; bis dahin richten wir uns in 
dem heraber Lande ein-« Diese 

Wmä»sind·,tdnethe, rahlerei. Die 
Vorbereitungen ders, schen »aus 
das uebewinimi in Mkng nkzv 
nicht nur Ungeheuer, sie sind einfach 
schwindeleeregend. Unsere Soldaten 
sagen schon lange von ihnen: »Sie 
führen den Krieg wie Vornehme, rei- 

che Leute« Tie Deutschen Aber-trei- 
ben liebte die Wiss-keiften- eines 

Winterseldzuaes anstatt-sie zu nnterz 
schätze-n und haben dnqlz ihre Vorbe- 
reitungen die Gefahren des rnisischen 
Winters beseitigt Bis zum Ein- 
tritt des russilchen Winters werden 
alle deutschen Zureden Sgegen jede 
Kälte winterlich eiiiqefleidet sein. 
Seit Wanst Iat sen «"kkeutschland 
mit deutscher Gewissen stigkeit an 
’det Versorqnng der Sokdaten mit 

warmen Sachen gearbeitet All-e 
»Ur-Wachen wurden schnell, einfach- 
-ohne« irgend eine MöMtsven Un- 

terschlagnngem mit Wem-Stock 
»Um- Sachlittskeit Schranken-« 

Auszer warmen Wajsachen werden 
in ganz Deutschland weiße Gewebe 
Leimde usw griqeisieit Use-than 
nm Schustleider kür- ie-»Ideutschkn 

H HTkappen essen-Sicht« » 

.was 

wie kunnchm --- z ; - «- bon 
iders beachtenxzngkfkeauk die 

Schwengräben W stumme-( 

ssollcn weiße Zchntzink erhalten, da 

smit sie auch dek» Jst abovbmlnung 
entzogen find. sn jin-Leg tnssiidien 
Einfalt haben wir oft ;« offi, der 

«Schnee indWiodethst Wu- 
tets wiirdcnYdie Dein-schen vernich- 

stem dabei wandeln sie die mnlie rus- 

«iiiche Natur zu ihremWertheil inn. 

»Eure Winter wird fiie unis Briiclen 
nnd Eis-« ichlogeii.« Es giebt mir 

,Mittelfaege»n« deinjche UederiülleJ nnr 

Tmüsseif unsereleuiinertianikeit nicht 

zvetdoppeln oder verdreifachem nein- 

imir kniissen 
« 

fie berlnnidertiachcn 

HAußerdem ist es Pflicht ganz Nuß- 
’lqnds, besonders der durch den Krieg 

Mark bereichern-n Heeföclieferantm 
Leinwand zü Selkneeaiassai für die 

russische Armee zn liefert-. Außer- 
«otdeut1i«che Sei-Matt wird der CHO- 

kiundheiispftäis ji«-M mischen 
Schwein-üben gewidmet Sogar 
Schlachjiir die nth unisonen 
WdcchetiMstst gewissen hör- 
hcmdcti feist Mås tWIdsetsSchw 

« « 

i werden mit PMB-. unt 

ilz en«.»bedotct, die Grabenfohlc 
mit« Sächs«M-OOWW. I M 
Führern MehrMsMSvM 
m Erfrieren In Wien-I »Unse- 
sch( Gute-things hat-sich- in tin ce- 

stüseltes M Weib «M1 
KOCH-Wen W kam Füh. 

für den dactfchen Soldäten MADE-l sticht etisfiikn. Wir-« müssen mit fie 
dem Manne rechnet-. Genug, weg-sä- 
wkfsie im Kampfe verlieran Eis-I 
wäre ein Mache-L wenn wir ssfiesj 
auch noch durch die Mitte eiuväßiea.«s 
Aus zusammmlegbaren Gsawiatims 
werden Wörmezellem die durch Ist-fis 
fckdaawi erwärmt werden und goes-H 
zen Trupp-J Raum zum Wörmcn bie- j 
ten, errichte-;- Veiondere Sande 
Kommandos sorgen für die Zaubers 
seit-der Gräben und Leute Es ist 
strengste Vorschrift daß beide peinlich 
sauber fein müssen. Jeder Solch-is 
erhält Spiritus, um den Körper rief-I 
zuteil-m Leere Konservenvüchkca 
und Speise-erste dürfen als Typhus- 
träger nicht in den Gräben sein. 
Auch für die Iülmma des Kampfes 
im Winter haben die Deutschen die-i 
kleinsten Kleinigleitcn überfrgtj 
Trojas, Feldküchen und riqu 
Wurwwasierbehälter sind auf Rufens- 

gcfevt. Moschinengewehre und leichte 
Gefckjüsc aus Zchueefctmhe und; 
Zchlittcit Hei Arm-o sind die befka 
Ingenieure mit der Konstruktion za- 

legbater Dämmer Geschützt beschäf- 
tigt. Da m dem vornimmt-»u- »k- 

dennicht gegraben werden kann. ha- 
ben die Deutschen besondere Voht 
tomnntndes einaesiihrt« die schnell 
Bohrlöcher schlagen nnd intensin 
und in der Sprenaung dann in Wu- 

aen Minuten einen Graben schaffen 
In Bot-aussieht russischer Zchnecstsir 
me sind besondere SchncwilngLokoi 
knotiven anaeschafst usw. Mit einein 
Worte: Die Deutschen täuschen sich 
nicht über die Schmieriatettat eines« 
Wintetseldzuges in Russland nnd st 
hen die ganze Strenge nnd alle 

Schwierigkeiten des schwefen Komb- 
ies voraus, aber diese Schwierigkei- 
ten schwächen nicht ilsre Energie-, son- 
dern spornen sie im litegenttieil nur 

an, sich zu neuem weiterem Kampfe 

dereitznhalten Wir tniissen die- 

Alles beachten. ernstlich in Rechnung 
stellen nnd nicht auf die Hilfe dek 

»Schnecs, der Kälte hoffen, selbst nicht 

sschlechter sein ais die Deutschen nnd. 

ohne Mittet nnd Energie zn sparen, 
sdie Armee mit Allem, was ein Bin- 

Itcrfesdzua erfordern versehen 
IN in Moskau erscheinend- anzs 

köje Stdn-en das in Friedenszeiten 
mit eines Aussage von tundssoTM 
Exemplaken das grösste ist-er den be» 

ist-. Nachrichtendienst vertisaensesgrz 
Igau der gestimmt-u- wiiimu Lin-ni- 

skivat nnd besonders ans dein Gebiete 

ffeuiklesonistischer Verichtetstattnnp 

sung-reicht dastand, hat während Dei 
Etsriegegx im Einklange tnit der gegen- 

zwärtig in Ruszsand herrschenan 
Strömung einen windenden Tent- 
schenhW bekundet, drr alt-ich dem der 

Nowoje Urania auch vor Tennnzjai 
tioti nicht zurückschreckt. Dass Lob- 

das die Zeitung hier der deutschen 

Organisation sollt. ist ihr also sicher- 
lich nicht leicht geworden- um so bö- 

Eber müssen wir e-: Denn-man -.««2..s 

Iandere Feinde, Elmiänder, Jtniiencir 
Welbit Franzosen nnd Veiaier linben 

sdas Lob der deutschen Organisation 

sgefungein aber die Aussen können 

sdiese Seite decs denticiien Weins-J 

jsicherlich mn besten Denktlieilen. denn 

jsie haben stets dncs Gegensniet der 

zLednung und Sande-klein die does 

Kennzeichen deutscher Friedens-neben 
nnd itsrimfiilmnm sind. nor Aimeii:; 
-Zchlainpcrci, Scinnnn nnd Tilrchitej 

Echerei. wie die Bemerkung des min- 

Hschen Planes-»amte- irqend eineMög- 

jiichleit der Unterschlnquiig« in rnlii 

Ums-wendet Zeltiftertenntniß bestä- 

F USE- 
—,.-....-.——— 

Der englische Arbeitern-amech hat «" 
zsich mit großer Meisrlieii gegen die 

äAgsquithssche Wehworiage ausgespw 
Zchen und verlangt, daß sie zurückge« 
zogen wird. Das ist eine gewichtige 
Stimme Pkemierininistek Amuith 
hat erklären lassen, ei- nieedc zurück-. 
treten, wenn das Parlament die Vor- 

lage ablehne. Das ist ebeiiialls«eiiie 
»wichtige« Stimme, nnd man darf 
gis-spannt fein, tin die Dinge sich spei- 
ter entwicklu, 

« werdens Jedenfalls 
stellt der Befchinß des Arbeits-kost- 
Med sing-in in Indstcht Diejwa 

Imit » 
eitijt imstzittekhauleiii«det 
M Mkij vix-, mit-« 

infethx geb-Hi « ist« in« sek- 
Wtc »Win- ; cou- M 
die nasse-aus« mit den Arbeide 

; sitzt M-· nnd wie fi- dad. 
Jungen-with ohne Ue Helft-vorm 
its-W ist verrät-sie ein s« stät-hi- 

Wdet Mc set-time- W 
W — 

» 
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Iskacht des- techtes Anfang. 
« Wenn Sieht den Hafen-der Ehe- 
eint-Ihren wollen, machen Sie den 
rechten Anfang. Wueu Sie Ihre 
erste Möbel-Auswahl für Jbr erstes 
alsichlicheo kteiues Heim treffe-m so 
schauen Eie in die Zukunft nnd taus- 
fen Sie over-legend. « 

Mädel Um Qualität Möbel, 
dje qui hergestellt sind: ais-I gutem, 
gut augaetrncknetem Holz werden auf 

Lebenszeit lmltenz gerade wie Groß- 
mutters Möbel im- ganzes Leben 
aus-hielten 

Wette EieMiibel Wir Qualität 
tausen. sparen Sie Meld, und Geld 
sparen bedeutet Geld verdienen. 

Dieser Laden Aarmitirt bei allen 
seinen Vertätiim iiir Qualität Er 
bietet Ihnen die beste Auswahl intd 
verbindet niedrige Preiie iiiit«Attrak- 
tim! in Atlenhjvcw er esierirt 

. 
Fleck-w ti- Comea »- 
Tek zuverlässige Möbel-Sodom 
Möbel und Leichenbesmmng. 

Echtes Chop Suey 
er machen ein-: Enczjulxtät darum-, nrsjcnhkjsche Speisen auf. 

weist-tu hauptshdstq ,,L««!s-«-p ?u;sn", mtd mik- chiscn sind so zu- 

brrcitrt wär Eu- dicscllscn in du feinsten cpäsz in New York, Chi- 
cago oder Jan Froixcxzcoæchaltcm Wir um«-Im auch Ablicthmdgm 
on gest-Arge CkrkcL 
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Mandarm Tafe- 
kkssnksifsigk »Eher cis-is. Sm- »5—»- hu· Tag m bei-Amst» 

Deutsche Bedienung 
Sandekkeit Its Hil. Sk. Straße. Dass-It 

W 

G W. UWRENBE A. Ums 
Trievljonk U« Zahnakzt Trlexhom 120 

Tie korpesrlschc Geiundhsit kann ohne guts Zähne 
nicht im höchsten Grade erhalten werden. Denkt darü- 

bernach. 

Ncucstc Methoden in der ;-3al)nhcilkunde 
Sonntags anf Verabredung 

Ofsike übri- Wkkykk’o Juwelen-Laden 

x0»i.Eiv.- .--.- com-END 
Eli-e ist«-se Nu- wa,« sie- beste- Kot-lat- heut-emsi- 

sn fis-»l- 

BBSTELLTJETZTK 
Baamakcrmltem scbsneselm Pfosten sm- its-m- 

ais-ten Esset- destsemisg von-actile 

GHIEÅGO LUMBER Go. 
III-one Us. Los-V Bot-»Ah Mit-. cis-n- bist-« 

Mie- lkommt eg. vQ the- VCE III-viele Krankheiten, mer augenfcbkinli. dcc (Ukcchick;»chm kugmter Arme nettorftmbcm dem beruhigt-n cn Einfluß eines ein- 
fachen Haus-mutet weichem wie 

For-ID- 

Alpenkräuier 
Wes-« ek vie-ei km vie Wurzel fes neben-. dik- uuuiaigtku X- 

Blut geht Er M sitt-them Gesundheit bringt-den Most-rund 
Kräutern hergestellt, und ist über ein Jahrhundert lang im Gebrauch 
getrost-m xapgc gepugyntz ianBmh münylich zu prüfen- c 

CI sit nim« Meteiitseke DAMAme in spendet-n zu haben, somit Mit 
) den Leuten wen Mich-et durs- Iie alten-wen Geomanten und Manns-Im- 
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